
Kienle,	Hans
Stand:	24.10.2025

Geburtsdatum: 22.	Oktober	1895

Sterbedatum: 15.	Februar	1975

Alternative	Namen: Kienle,	Johann	Georg

Geburtsort: Kulmbach

Sterbeort: Heidelberg

Wirkorte: Nürnberg;	München;	Göttingen;	Potsdam;	Heidelberg

Tätigkeit: Astronom;	Astrophysiker;	Hochschullehrer

Akademischer	Grad: Dr.	rer.	nat.	habil.

Biographische	Anmerkungen

Aufgewachsen	in	Nürnberg;	1914	Astronomie-Studium	in	München;	Kriegsfreiwilliger	im	1.	Weltkrieg,	Verlust	eines	Auges;	Fortsetzung	des	Studiums	und
1918	Promotion	in	München;	1924	Professor	für	Astrophysik	und	Astronomie	in	Göttingen	und	zugleich	seit	1925	Direktor	der	Sternwarte;	seit	1930	o.
Mitglied	der	Akademie	der	Wissenschaften	zu	Göttingen;	1930	Präsident	der	Heidelberger	Akademie	der	Wissenschaften;	gehörte	November	1933	zu	den
Unterzeichnern	des	"Bekenntnisses	der	Professoren	an	den	deutschen	Universitäten	und	Hochschulen	zu	Adolf	Hitler	und	dem	nationalsozialistischen
Staat";	1939	Direktor	des	Astrophysikalischen	Observatoriums	in	Potsdam;	nach	1945	weiterhin	Institutsdirektor;	seit	1950	an	der	Badischen
Landessternwarte	in	Heidelberg;	1962	emeritiert
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